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Fortschritte im Hafen: Abriss der
Kaimauer in Flensburg gestartet

In Flensburg hat der Abriss der maroden Kaimauer
begonnen. Die Arbeiten sollten bereits im Juli starten,

verzögerten sich jedoch.

Der Hafen von Flensburg erlebt derzeit einen bedeutenden
Umbau. Am Mittwoch begann der lang erwartete Abriss der
Kaimauer, die über sieben Jahrzehnte alt ist und aufgrund eines
Absenkungsproblems als einsturzgefährdet gilt. Der etwa 130
Meter lange Abschnitt der Mauer war im November letzten
Jahres um rund einen halben Meter gesunken, was in der Folge
zur Absperrung sowohl des angrenzenden Parkplatzes als auch
der beliebten Flaniermeile führte. Diese Maßnahmen sind
entscheidend, um die Sicherheit der Besucher und Anwohner zu
gewährleisten.

Ursprünglich sollten die Abrissarbeiten bereits Ende Juli
beginnen. Allerdings machte die verspätete Lieferung eines
speziellen Langarmbaggers der Stadt einen Strich durch die
Rechnung. Nun planen die Verantwortlichen, den Abriss bis Mitte
Oktober abzuschließen. Die anfallenden Kosten für die
Demontage der maroden Kaimauer belaufen sich auf
schätzungsweise eine Million Euro.

Fördermittel beantragen

Für die langfristige Sicherung und den Neubau der Kaimauer
kalkuliert die Stadtverwaltung insgesamt mit rund 15 Millionen
Euro. Ein wichtiger Schritt in diesem Prozess ist der Antrag auf
Fördermittel, der bis zum 31. Oktober beim Land gestellt werden



muss. Diese Fördermittel stammen aus dem landesweiten
Wiederaufbaufonds und könnten einen entscheidenden Beitrag
zur Finanzierung des Projekts leisten. Sollte alles wie geplant
verlaufen, könnte die neue Kaimauer bis zum Jahr 2030
fertiggestellt sein und somit die Hafeninfrastruktur deutlich
verbessern.

Die Stadt Flensburg steht vor der Herausforderung, die
notwendigen finanziellen Mittel zu sichern. Die Behörde ist
optimistisch, dass sie die Zuschüsse fürs Projekt erhalten kann,
und arbeitet intensiv daran, die erforderlichen Unterlagen
fristgerecht einzureichen. Dies ist für viele in der Region von
großer Bedeutung, da der Hafen nicht nur ein wichtiger
Verkehrsknotenpunkt ist, sondern auch einen hohen Freizeitwert
bietet.

Die Abrissarbeiten selber werden von Fachkräften durchgeführt,
die sich mit der besonderen Situation am Hafen auskennen.
Sicherheit steht an oberster Stelle, um mögliche Risiken für die
Arbeiter und die Öffentlichkeit zu minimieren. Zudem wird
erwartet, dass die neuen Arbeiten zur Erneuerung der Kaimauer
einen positiven Einfluss auf das gesamte Hafenareal haben
werden.

Schritte in die Zukunft

Die Stadtverwaltung von Flensburg verfolgt eine klare Strategie,
um die marode Kaimauer nicht nur abzureißen, sondern
gleichzeitig den Fokus auf zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten
zu legen. Die neuen Baupläne könnten nicht nur die Stabilität
der Kaimauer sicherstellen, sondern auch die Attraktivität des
Hafens für Touristen und die lokale Wirtschaft steigern. Ein
modernes Design und neue Angebotsformen könnten den Hafen
in eine neue Ära führen.

Die Herausforderungen der gegenwärtigen Situation sind nicht
zu unterschätzen. Dennoch besteht bei Stadtverantwortlichen
und Bürgern eine grundlegende Zuversicht, dass die



umfassenden Renovierungs- und Abrissmaßnahmen sowohl die
Sicherheit erhöhen als auch langfristige Investitionen und
Entwicklungen im Hafengebiet anziehen werden.

In der anspruchsvollen Zeit des Umbaus wird die Stadt
Flensburg weiterhin an der Verbesserung ihrer Infrastruktur
arbeiten. Dabei bleibt die Hoffnung bestehen, dass die Kaimauer
nicht nur als notwendiges Bauwerk, sondern auch als
identitätsstiftendes Element des Hafens in das künftige Stadtbild
integriert wird.

Der Hafen Flensburg: Ein Ort mit Geschichte und Zukunft

Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft

Der Abriss der Kaimauer kann erhebliche Auswirkungen auf die
lokale Wirtschaft von Flensburg haben. Der Hafen spielt eine
zentrale Rolle für die maritime Wirtschaft der Stadt, und eine
marode Kaimauer kann den Schiffsverkehr sowie die damit
verbundenen Dienstleistungsbranchen erheblich
beeinträchtigen. Unternehmen, die auf die maritime
Infrastruktur angewiesen sind, wie Speditionen oder
Fischereibetriebe, müssen mit Unterbrechungen rechnen.

Zusätzlich könnte die vorübergehende Schließung der
Flaniermeile die Gastronomie und den Einzelhandel in der
Umgebung unter Druck setzen. Eine Umfrage des
Handelsverbandes Schleswig-Holstein zeigt, dass Strandanlagen
und Hafenpromenaden für mindestens 30% der Einnahmen von
vielen betroffenen Geschäften entscheidend sind. Daher ist ein
zügiger und effizienter Abriss und Neubau der Kaimauer nicht
nur für die Sicherheit notwendig, sondern auch für die
wirtschaftliche Stabilität der Region.

Nachhaltigkeitsaspekte des neuen Projekts

Bei der Planung einer neuen Kaimauer wird vielfach auf
Nachhaltigkeit gesetzt. Die Stadt Flensburg plant, bei den



Bauarbeiten ressourcenschonende Materialien zu verwenden
und umweltfreundliche Technologien einzusetzen. In diesem
Kontext wurde die Verwendung von recyceltem Material für den
Bau der neuen Kaimauer diskutiert. Ziel ist es, sowohl
ökologische als auch ökonomische Standards zu wahren und die
Umweltauswirkungen während und nach der Bauzeit zu
minimieren.

Ein weiterer Aspekt ist die Integration von natürlichen
Elementen in die neue Hafenanlage, die die Biodiversität fördern
könnten. Konzepte wie Gründächer oder die Schaffung von
Lebensräumen für lokale Flora und Fauna sind Teil der
Überlegungen.

Finanzierung und Fördermittel

Die Stadt Flensburg hat die Herausforderung, die Finanzierung
des neuen Projektes zu sichern. Wie bereits erwähnt, wird ein
Kostenvoranschlag von bis zu 15 Millionen Euro für den
gesamten Neubau der Kaimauer erwartet. Dies erfordert eine
umfassende Planung und das Finden geeigneter Fördermittel.
Der Wiederaufbaufonds des Landes Schleswig-Holstein bietet
finanzielle Unterstützung, die bis Ende Oktober beantragt
werden muss. Die Stadtverwaltung hat signalisiert, dass sie
optimistisch ist, die nötigen Gelder für die Realisierung des
Projektes zu erhalten.

Die Einreichung des Förderantrags wird kritisch sein, um den
finanziellen Druck auf die Stadt zu reduzieren und zukünftige
Investitionen in die Infrastruktur ermöglichen zu können. Der
Zuschuss aus dem Wiederaufbaufonds könnte nicht nur die
Kaimauer, sondern auch andere infrastrukturelle Projekte in
Flensburg unterstützen.
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